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Appell an den Papst: Reformgruppen für Öffnung des
Priesteramts
Offener Brief enthält Aufruf für neue Wege in der Gemeindeleitung angesichts des Priestermangels
und Kritik an Großpfarren - Sorge über "massiv bedrohte" Zukunft der Pfarren

Wien, 12.05.2015 (KAP) Mehrere internationale Kirchenreformgruppen appellieren in einem gemeinsamen
Offenen Brief an Papst Franziskus, den Weg für eine Öffnung des katholischen Priesteramts und neue
Modelle in der Leitung von Pfarrgemeinden freizumachen. "Öffnen wir das priesterliche Leitungsamt für alle,
die dazu begabt sind! Etablieren wir eine neue Kultur der Mitverantwortung und Mitentscheidung in allen
Strukturen unserer Kirche!", heißt es in dem am Dienstag veröffentlichten Schreiben. Die Gruppierungen
betonen darin ihre Sorge über die "massiv bedrohte" Zukunft der Pfarrgemeinden, weil Bischöfe dem
Priestermangel "überall auf der Welt immer öfter mit der Zusammenlegung aktiver und lebendiger
Pfarrgemeinden zu anonymen und unüberschaubaren Großpfarren" begegneten.

Vorsitzende von 23 Kirchenreformgruppen aus 10 Ländern haben den Aufruf unterschrieben, unter ihnen
auch der Sprecher der österreichischen "Pfarrer-Initiative", Helmut Schüller, und die "Wir sind Kirche"-
Vorsitzende Martha Heizer.

Sie seien nicht länger bereit, den Weg des "Fusionierens" von Pfarrgemeinden mitzugehen, halten die
Unterzeichner fest. Aktive Gemeinden seien Voraussetzung, damit die von Papst Franziskus vertretene
Vision einer Kirche "in der Spur und im Geist Jesu nahe bei den Menschen" leben könne. "Papst Franziskus,
Sie brauchen lebendige Gemeinden und die Gemeinden brauchen Sie!", rufen die Reformgruppen den Papst
zum Handeln auf.

Kirche finde im Alltag der Menschen statt, und werde dort "lebendig oder auch nicht", wird in dem Schreiben
weiter ausgeführt. "Hier und nur hier erfährt Kirche tagtäglich ihren Daseinsgrund." Notwendig seien daher
neue Strukturen und Leitungsmodelle, die Katholiken "entsprechend ihrer Charismen beteiligen". Solche
Wege gebe es in der Praxis bereits: Frauen und Männer, Ehepaare, Geschiedene und Wiederverheiratete,
Homosexuelle und Heterosexuelle, Junge und Alte, die durch ihren persönlichen Einsatz Priester in deren
wachsenden Aufgaben entlasten und "kreative Lösungen" finden würden, wo es keinen Priester mehr vor Ort
gebe.

"Erinnern wir uns daran, wie Jesus Gemeinde verstanden und gelebt hat!", wird in dem Aufruf appelliert. Man
stehe bereit, Erfahrungen und Ideen einzubringen, um Papst und Bischöfe bei der Umsetzung der Vision
einer Kirche als "echte Weggefährtin" der Menschen "tatkräftig zu unterstützen", so die Gruppierungen:
"Packen wir es mutig miteinander an!"

Dieser Text stammt von der Webseite http://www.kathpress.at/site/nachrichten/database/69813.html des
Internetauftritts der Katholischen Presseagentur Österreich.
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